
Satzung 

§ 1 Name, Sitz, Eintragung, Geschäftsjahr

1. Der Verein trägt den Namen GLOBOLAB
2. Der Sitz des Vereins ist 85617 Aßling in Obb.
3. Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden.
4. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck

Der Zweck des Vereins umfasst die Planung und den Aufbau von medizinisch-biologischen 
Laboratorien in Ländern der "Dritten Welt" inkl. Ausbildung des Personals vor Ort. Darüber 
hinaus umfasst der Zweck des Vereins die Unterstützung der Bevölkerung in Ländern der 
"Dritten Welt" hinsichtlich des medizinischen Bedarfs, des allgemeinen 
Ernährungszustandes und bei essenziellen Notlagen. 

Dies dient der nachhaltigen Verbesserung der medizinischen Versorgung und 
des allgemeinen Gesundheits- und Ernährungszustandes der Bevölkerung in 
Entwicklungsländern. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch:  

 das Sammeln von Sach- und Geldspenden,
 die Planung von medizinisch-biologischen Laboratorien und zwar individuell und

projektbezogen unter besonderer Berücksichtigung der speziellen Anforderungen,
Möglichkeiten und Bedürfnisse des jeweiligen Projekts,

 den Aufbau der medizinisch-biologischen Laboratorien vor Ort durch Fachpersonal und
durch

 Schulung des Personals vor Ort.

§ 3 Selbstlosigkeit - Gemeinnützigkeit

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und humanitäre Zwecke
im Sinne des Abschnitts “Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

3. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins.  

4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

5. Bei Auflösung des Vereins, Entzugs der Rechtsfähigkeit oder bei Wegfall
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an 

a) den Verein Freiwillige Feuerwehr Aßling e.V., der es ausschließlich und unmittelbar
zweckgebunden für die Abteilung First Responder zu verwenden 

hat. oder 

b) an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte
Körperschaft zwecks Verwendung für gemeinnützige Zwecke. 



§ 4 Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche und jede juristische Person werden.

2. Über die Aufnahme entscheidet nach schriftlichem Antrag der Vorstand. Minderjährige
werden nicht aufgenommen, da die medizinische Arbeit – insbesondere in und für Länder 
der "Dritten Welt" – mit körperlichen und seelischen Risiken verbunden ist. 

3. Der Austritt aus dem Verein ist jederzeit zulässig. Er muss schriftlich gegenüber dem
Vorstand erklärt werden. 

4. Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins schwer verstoßen hat oder
trotz Mahnung mit dem Beitrag für 9 Monate im Rückstand bleibt, so kann es durch den 
Vorstand mit sofortiger Wirkung ausgeschlossen werden. Dem Mitglied muss vor der 
Beschlussfassung Gelegenheit zur Rechtfertigung bzw. Stellungnahme gegeben werden. 
Gegen den Ausschließungsbeschluss kann innerhalb einer Frist von 3 Monaten nach 
Mitteilung des Ausschlusses Berufung eingelegt werden, über den die nächste 
Mitgliederversammlung entscheidet. 

5. Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod des Mitglieds (bei juristischen Personen mit
deren Erlöschen). 

6. Das ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglied hat keinen Anspruch gegenüber
dem Vereinsvermögen. 

7. Die Mitglieder haben Mitgliedsbeiträge zu leisten. Die Höhe und Fälligkeit der
Mitgliedsbeiträge wird durch die Mitgliederversammlung festgesetzt. 

§ 5 Beiträge

Die Mitglieder zahlen Beiträge nach Maßgabe eines Beschlusses der 
Mitgliederversammlung. Zur Festlegung der Beitragshöhe und -fälligkeit ist eine einfache 
Mehrheit der in der Mitgliederversammlung anwesenden stimmberechtigten 
Vereinsmitglieder erforderlich.  

In der Gründungsversammlung des Vereins wurde ein anfänglicher Mitgliedsbeitrag von 

€   50.- / Jahr beschlossen. 

Der Mitgliedsbeitrag für Rentner, Studenten, Auszubildende und Schüler beträgt:  
50% des regulären Mitgliedsbeitrags. Dieser reduzierte Beitrag kann auch von einem 
Familienmitglied eines vollzahlenden Mitglieds in Anspruch genommen werden. 

§ 6 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind 
1. der Vorstand
2. die Mitgliederversammlung



§ 7 Der Vorstand

1. Der Gesamtvorstand des Vereins besteht aus dem 1. Vorsitzenden,
dem 2. Vorsitzenden, dem Kassier, dem Schriftführer und einem Beisitzer. 

2. Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem 1. Vorsitzenden
und dem 2. Vorsitzenden. Jeder von ihnen vertritt den Verein einzeln. 

3. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 3 Jahren gewählt.
Die Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist möglich. Der Vorsitzende wird von der 
Mitgliederversammlung in einem besonderen Wahlgang bestimmt. Die jeweils amtierenden 
Vorstandsmitglieder bleiben nach Ablauf ihrer Amtszeit im Amt, bis Nachfolger gewählt sind. 

4. Dem Vorstand obliegt die Führung der laufenden Geschäfte des Vereins. Er hat
insbesondere folgende Aufgaben: Der Vorstand übt seine Tätigkeit ehrenamtlich aus. Der 
Vorstand kann für die Geschäfte der laufenden Verwaltung einen Geschäftsführer bestellen. 
Dieser ist berechtigt, an den Sitzungen des Vorstandes mit beratender Stimme 
teilzunehmen. 

5. Vorstandssitzungen finden jährlich mindestens ein Mal statt. Die Einladung zu
Vorstandssitzungen erfolgt durch den 1. und/oder 2. Vorsitzenden schriftlich unter Einhaltung 
einer Einladungsfrist von mindestens 30 Tagen.  

6. Vorstandssitzungen sind beschlussfähig, wenn drei der fünf Gesamtvorstandsmitglieder,
darunter mindestens ein Vorsitzender, anwesend sind. 

7. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit.

8. Beschlüsse des Vorstands können bei Eilbedürftigkeit auch schriftlich oder fernmündlich
gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu diesem Verfahren 
schriftlich oder fernmündlich erklären. Schriftlich oder fernmündlich gefasste 
Vorstandsbeschlüsse sind schriftlich niederzulegen. 



§ 8 Mitgliederversammlung

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Eine außerordentliche
Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse erfordert oder wenn 
die Einberufung von 3/10 der Vereinsmitglieder schriftlich und unter Angabe des Zweckes 
und der Gründe verlangt wird. 

2. Jede Mitgliederversammlung ist vom Vorstand schriftlich unter Einhaltung einer
Einladungsfrist von 4 Wochen und unter Angabe der Tagesordnung einzuberufen. Die Frist 
beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Es gilt das 
Datum des Poststempels. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn 
es an die letzte vom Mitglied des Vereins schriftlich bekannt gegebene Adresse gerichtet ist. 

3. Versammlungsleiter ist der 1. Vorsitzende und im Falle seiner Verhinderung
der 2. Vorsitzende. Sollten beide nicht anwesend sein, wird ein Versammlungsleiter 
von der Mitgliederversammlung gewählt. Soweit der Schriftführer nicht anwesend 
ist, wird auch dieser von der Mitgliederversammlung bestimmt. 

4. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf
die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Jedes Mitglied hat eine Stimme. 

5. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der
abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 
Zur Änderung der Satzung und des Vereinszwecks ist jedoch eine Mehrheit von ¾ der 
abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 

6. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen,
das vom Versammlungsleiter und dem Schriftführer zu unterschreiben ist. 

7. Die Mitgliederversammlung als das oberste beschlussfassende Vereinsorgan ist
grundsätzlich für alle Aufgaben zuständig, sofern bestimmte Aufgaben gemäß dieser 
Satzung nicht einem anderen Vereinsorgan übertragen wurden. 
Ihr sind insbesondere die Jahresabschlußrechnung zur Beschlussfassung über die 
Genehmigung und die Entlastung des Vorstandes schriftlich vorzulegen. Sie bestellt zwei 
Rechnungsprüfer, die weder dem Vorstand noch einem vom Vorstand berufenen Gremium 
angehören und auch nicht Angestellte des Vereins sein dürfen, um die Buchführung 
einschließlich Jahresabschluss zu prüfen und über das Ergebnis vor der 
Mitgliederversammlung zu berichten. 

§ 9 Beurkundung von Beschlüssen

Die in Vorstandssitzungen und in Mitgliederversammlungen gefassten Beschlüsse sind 
schriftlich niederzulegen, vom Vorstand zu unterzeichnen und den Mitgliedern mitzuteilen. 



§ 10 Auflösung des Vereins und Vermögensbindung

Für den Beschluss, den Verein aufzulösen, ist eine 4/5-Mehrheit der in der 
Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder erforderlich. Der Beschluss kann nur nach 
rechtzeitiger Ankündigung in der Einladung zur Mitgliederversammlung gefasst werden. 

Aßling, ...   (Datum der Jahreshauptversammlung der Satzungsänderung) 

Unterschriften: 

Nils Niederstebruch  (erster Vorstand) 

Dr. Peter Jell  (zweiter Vorstand) 

Johann Gangl  (Kassier) 

Ursula Ahrens  (Schriftführerin) 

Ulrike Skulina  (Beisitzerin) 

Christine Henkel (Kassenprüferin) 

Zeuge 1  (bei Unterschrift namentlich festgehalten) 

Zeuge 2  (bei Unterschrift namentlich festgehalten) 


